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Prävention vor Ort 
Meldungen aus dem Sport zeigen auf, dass Doping einen festen Platz in den Medien 
einnimmt. Prävention ist nach wie vor aktuell. Nicht nur im Spitzensport, sondern auch in 
der Nachwuchsförderung und im Breitensport ist es wichtig, über den 
Medikamentenmissbrauch zu informieren und präventive Massnahme zu ergreifen. 
 
Ebenfalls häuften sich die Medienberichte über sexuelle Ausbeutung in der katholischen 
Kirche und weiteren Institutionen. Deshalb tragen wir mit der Umsetzung von 
Präventionsmassnahmen für einen wirksamen Schutz der Kinder vor sexueller 
Ausbeutung bei. 
 
Die Verantwortlichen der TASV DV und des Stützpunkttrainings wollten das Thema Ethik 
aktiv in ihrem Anlass einbinden.  
Toni konnte die Anwesenden der TASV DV mit einer unterhaltsamen und interessanten 
Präsentation begeistern und hoffentlich zum Nachdenken anregen. 
Ich besuchte das Stützpunkttraining in Schaffhausen. Nach einer kurzen Präsentation 
schauten wir uns einen Film über die fünf Commitments an, danach mussten sich die 
Teilnehmer eigene Ziele und Commitments definieren. Den theoretischen Teil liessen wir 
mit einem alkoholfreien Drink ausklingen. 
 
Kleines Fest ganz „gross“ 
Die Armbrustschützen Hohenklingen nehmen die Prävention ernst und setzten sie an 
ihrem diesjährigen Schützenfest in die Tat um. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
MIRA-Vertiefungs-Basiskurs 
Im Mai 2010 besuchten Toni und ich den Vertiefungskurs für Präventionsverantwortliche. 
Mit der Kursleiterin und den teilnehmenden Personen aus den verschiedensten 
Verbänden, befassten wir uns intensiv mit der Vertiefung der Präventionsarbeit und den 
Aufgaben der Präventionsverantwortlichen. Der Kurs dauerte rund drei Stunden und wir 
nutzten die verbleibende Zeit für einen regen und interessanten Austausch mit den 
restlichen Teilnehmern.

   
Umkleidekabine Damen Raucher-Zelt 



Dopingkontrollen 
Auch in diesem Jahr wurden, anlässlich des zweiten WM-Qualifikationsschiessen vom 
26. Juni 2010 in Seon, Dopingkontrollen durchgeführt. Nach dem Wettkampf wurden vier 
Schützen von den Kontrolleuren von Antidoping Schweiz aufgeboten. Gemäss Auskunft 
der geprüften Athleten, wurden sie genau über den Ablauf informiert, bevor sie ihre 
Urinprobe abgeben mussten. Sämtliche Kontrollen haben einen negativen Laborbefund 
ergeben. 
 
Treffen der Dopingverantwortlichen der nationalen Verbände 
Organisiert wurde dieses Treffen von Antidoping Schweiz und wurde im Haus des Sports 
in Ittigen durchgeführt. Ungefähr 40 Dopingverantwortliche aus Schweizer Sportverbänden 
fanden im Oktober den Weg nach Ittigen. 
Antidoping Schweiz möchte dieses Treffen jährlich durchführen und somit erreichen, dass 
alle Verbände auf dem gleichen Stand sind. Nach dem Empfang und einer kurzen 
Einleitung wurden wir über den Stand von „SIMON“ und die ersten Erfahrungen von 
„Clearing House“ und die Blutkontrollen informiert. Nach einer Pause erhielten wir die 
Resultate der Athletenbefragung, diskutierten über Präventionsarbeit und machten einen 
Ausblick auf die Dopingliste 2011. 
Während dem anschliessenden Mittagessen entwickelten sich interessante Gespräche 
und diverse Erfahrungen wurden ausgetauscht. 
 
Meldepflichten und Ausnahmebewilligungen in Abhängigkeit des Kontrollpools 
Der EASV gehört keinem Kontrollpool an. Zu diesem Thema findet ihr im Anhang eine 
Übersicht. 
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Ich wünsche allen Schützinnen und Schützen eine gefreute und erfolgreiche 
Schiesssaison 2011! 
 
Marianne Wehle, Ehtik 
 

 


